
Wohnstock von 1740
Zweigeschossiger verputzter Sandsteinquaderbau
unter geknicktem Teilwalmdach mit weit
vorkragender Ründi und Giebellaube, in der
Südfassade dreiteiliges Kuppelfenster auf
durchgehender profilierter Bank, Im Erdgeschoss
Sandsteingliederung, Obergeschoss in Riegwerk
(ursprünglich grau gefasst), Trauflauben.
Architektonische Schmuckelemente: profilierte
hölzerne Fensterbänke und Verdachungen,
fassonierte Büge, gesägte Brettdockenbrüstung.
Kellerabgang aus Sandstein.
Das schmucke frühe Gebäude in guter Gesamtform
mit hervorragenden Fronten und Schauseiten unter
schönem Dach steht an exponierter Stelle und
gehört zu den wichtigsten Elementen des inneren
Ortsbildes von Niederbottigen.
HJM & B.H. 1983

o. Dat. Gesamtsanierung, originaler Verputz
teilweise entfernt

Umfeld: Aussenraum von
denkmalpflegerischem Interesse

Inschrift: 1740 (Kellertürsturz)

Literatur: KF3

Baugeschichtliche Daten

bauinventar.bern.ch | © Bauinventar 2017, Denkmalpflege der Stadt Bern | Bottigen-Riedbach

http://bauinventar.bern.ch/gruppen/niederbottigen.pdfhttp://bauinventar.bern.ch/quartiergeschichten/pdfs/bottigen-riedbach.pdf

KNiederbottigenweg 82

1069

1740
Christian Hausammann, Zimmermeister (zugeschrieben)

Bottigen-Riedbach

Niklaus Zehnder

Baujahr
Architekten
Bauherrschaft

Quartier

Parzellen-Nr.

schützenswert

Baugruppe Niederbottigen


